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juli 2017 

la bussola palermo 

projekt 

hallo zusammen 

Gerne möchten wir euch einen kleinen Ein-

blick in das Nachmi�agsprogramm mit den 

Kindern in der Bussola geben.  

 

Kinder  

Nachmi
agsprogramm  
Das ganze Programm dauert drei Stunden 

und ist in verschiedene Abschni
e aufge-

teilt. In der ersten Stunde kommen die Kin-

der an und dürfen sich ein Gesellscha#sspiel 

aussuchen, welches sie mit anderen Kinder 

spielen möchten. Sie können aber auch ge-

mütlich ein Bild ausmalen oder mit unserer 

«Restmaterialbastelkiste» ihrer Fantasie 

freien Lauf lassen und selber basteln. Gleich-

zei-g besteht für einen Teil der Kinder die 

Möglichkeit abwechslungsweise an einem 

unserer Koch-, Bastel-, oder Theater-

Workshops teilzunehmen.  

Nach dieser ersten Stunde geniessen wir alle 

zusammen einen Zvieri. Dabei ist es uns 

wich-g, dass wir zusammen vor dem Essen 

beten und die Kinder lernen dürfen, Go
 

dankbar zu sein für alles Essen, das wir ha-

ben. Danach können die Kinder zwischen 

einer Runde Tischfussball oder freiem Spie-

len wählen, mit verschiedenen Spielen wie 

«Reise nach Jerusalem» oder «Musik Stopp»  

usw. So können die Kinder sich ein wenig 

bewegen und sind danach bereit s-ll zu sit-

zen, um einer spannenden Geschichte zu 

lauschen, die entweder aus der Bibel 

stammt oder von Abenteuern verschiedener 

Missionare erzählt.  
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Ver-efung 

Danach kommt ein wich-ger Teil: die Ver-e-

fung. Die Kinder werden dafür in zwei Al-

tersgruppen unterteilt. Wir können so al-

tersgerecht über das Gehörte austauschen 

und anhand von prak-schen Beispielen ver-

schiedene Prinzipien Go
es erklären. Gerne 

möchten wir euch ein kleines Beispiel erzäh-

len, das vor ein paar Tagen in der Bussola 

sta
gefunden hat. Wir erzählten das Gleich-

nis von den Talenten und spielten dann mit 

den kleinen Kindern dieses Gleichnis nach. 

Jedes Kind bekam vom Gutsherr einen Euro. 

Diesen sollten sie gewissenha# einsetzen 

und wenn möglich verdoppeln bis der Guts-

herr von seiner Reise zurückkommt. Der 

Gutsherr war auf Reisen und die Kinder 

konnten nun wählen, ob sie mit diesem Euro 

ein Gummibärchen kaufen oder ihn einem 

armen Mann schenken möchten. Die meis-

ten Kinder kau#en das Gummibärchen, as-

sen dies genüsslich und belächelten die Kin-

der, welche ihr Geld dem armen Mann gege-

ben ha
en und deshalb kein Gummibärchen 

ha
en. Nach einiger Zeit wurde der arme 

Mann reich und erinnerte sich an alle, die 

ihm in der Not geholfen ha
en und gab 

ihnen das Geld doppelt zurück. Als in unse-

rer Inszenierung der Gutsherr zurückkam 

und die Kinder einzeln aufrief, um nach dem 

Ertrag des Euros zu fragen und die Kinder,  

welche dem armen Mann geholfen ha
en, 

stolz ihre zwei Euros vorzeigten, begann ein 

kleines Mädchen herzha# zu schluchzen. Sie 

habe ihr Geld in ein Gummibärchen inves-

-ert und jetzt habe sie nichts mehr, was sie 

dem Gutsherrn vorzeigen könne! Oh hä
e 

sie doch nur dem armen Mann geholfen… 

Unsere Botscha! war voll angekommen.  

 

Nach der Ver-efung gibt es abwechslungs-

weise ein grosses Spiel mit Rätseln und Ge-

schicklichkeitsspielen oder wir basteln zu-

sammen. 

 

Leider haben wir noch kein geeignetes Lokal 

gefunden für einen zweiten Standort. Wir 

beten weiter, dass uns Go
 zur rich-gen 

Zeit ein zweites Lokal finden lässt. 
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tember planen wir auch eine eigene Face-

bookseite für diesen Treff, um gezielt Leute 

für unsere Events einladen zu können. Wir 

starten auch mit verschiedenen Ak-ons-

nachmi
agen, wo wir Stadtspiele, «Escape 

Room» oder andere Dinge durchführen. So 

wollen wir neue Jugendliche kennen lernen. 

Wir sind gespannt, wie diese Änderungen 

ankommen und beten, dass Go
 uns seinen 

Jugendtreff 

Seit Februar gibt es unseren Jugendtreff. 

Aufgrund unserer sehr posi-ven Erfahrun-

gen damit, möchten wir nun ab September 

(nach der Sommerpause) die Häufigkeit auf 

zweimal pro Monat erhöhen. Dieser Treff ist 

speziell für Jugendliche ausgerichtet, die 

Go
 nicht kennen aber auch für gläubige 

Jugendliche, welche ihre Freunde mitbrin-

gen möchten. Da wir keine Kirche sind, ist es 

einfach Freunde mitzubringen. Neben einem 

Barbetrieb, Workshops und viel Spiel und 

Spass gibt es einen Input mit der Möglich-

keit für anschliessende Gespräche. Ab Sep-

Die selbstgebaute Bar mit Barkeeper Marco 
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Segen und seine Führung schenkt, damit 

diese Arbeit mit den Jugendlichen gelingen 

darf.  

 

Wir verabschieden uns schon bald in die 

Sommerpause und danken euch für die 

treue Unterstützung und grüssen euch herz-

lich.  
 

Euer „La-Bussola“-Team 

Peppe & Daniela, Marco & Damaris 

 Newsletter nur noch per Mail?  

 Sonstige Anregungen oder Fragen? 

 Kontaktieren Sie uns: info@derkompass.ch 

Auch die neuen Sofas sind selbstgemacht und werden rege benutzt.  

Aktuelle Infos zum Projekt 

«Collegio Evangelico Jireh» folgen 

im nächsten Newsle
er, wenn das 

neue Schuljahr begonnen hat.  

 Wer die Arbeit des Kompass auch finanziell unterstützen möchte, kann dies wie folgt tun:  

  Konto lautend auf:  Der Kompass, Kinder und Jugendhilfe | CH-5610 Wohlen | Raiffeisenbank, CH-5612 Villmergen 

  CHF-IBAN-Konto:  CH78 8073 6000 0065 6978 2  |  EURO-IBAN-Konto:  CH39 8073 6000 0065 6970 8     

  BIC/SWIFT-Nummer:  RAIFCH22    Spenden auch via www.derkompass.ch/wie-sie-helfen/ möglich 


